
 
 

 
 

 

 

 

 
 

LESERBRIEFE

Lärmbelastung
ohne Ende
BT-Serie «Leben in der Stadt»

Die BT-Serie zur Lebensquali-
tät in der Stadt Biel kommt gerade
rechtzeitig. Nach Monaten der
nächtlichen Lärmbelastung für
die Bevölkerung durch die Stras-
senbauarbeiten bei der Mühle-
brücke setzte das «Royal Arena
Festival» in Orpund dieses Wo-
chenende einen weiteren un-
rühmlichen Höhepunkt.
Diebis auf 100Dezibel verstärk-

tenBasshämmerdurchpeitschten
in bislang kaum erreichter Stärke
die Wohnquartiere am Jurahang
bis 5 Uhr morgens. Die Polizei in
Biel, die offenbar zahlreiche

Schwickert hebelt
das Volk aus
«Schwickert will nicht privatisie-
ren» – BT, 17. August 2010

Die Feststellung des Initiativ-
komitees «ProLeitungsnetz», dem
Energie Service Biel (ESB) werde
mit der geplanten neuen ESB-
Rechtsform die politische Kon-
trolle entzogen, stellt Gemeinde-
rätin Schwickert in Abrede und
meint, dass eine Überführung
in eine «selbständige öffentlich-
rechtliche Anstalt» keine Privati-
sierungdarstelle.DieseAussage ist
falsch.Per se ist eine «selbständige
öffentlich-rechtliche Anstalt» ei-
genständig rechts-, handlungs-
undvertragsfähig. Sie verfügtüber
einen Verwaltungsrat. Kommu-
nale Parlamente und das Volk ha-
benpraktischkeinendirektenEin-
flussaufdieAktivitäten.DieRegie-
rung kann in beschränktem Um-
fang über die Wahl der Organe
Gemeinwohlinteressen einbrin-
gen. Faktisch bedeutet die Um-
wandlung in eine «selbständige
öffentlich-rechtlicheAnstalt», dass
die Teil- oder Vollprivatisierung
durch Veräusserung von Anteilen
oder ganzen Bereichen wie bei-
spielsweise dem Bereich Wasser,

ohne Zustimmung der Bürger er-
folgen kann.
Entgegen derMeinung vonGe-

meinderätinSchwickertmuss fest-
gehalten werden, dass das neue
Elektrizitätsversorgungsgesetz in
keiner Weise eine Rechtsformän-
derungdes ESBbedingt.Dazuhat
der frühere ESB-Direktor Erwin
Haslebacher festgehalten: «Der
Erfolg des Unternehmens ESB
hängt nicht von der Rechtsform
ab!»Dies zeigt auchderBlicküber
Biel hinweg. Der ESB hat dieselbe
Rechtsform wie das EW Zürich
(EWZ). Das EW Zürich hat über
900 Mitarbeitende, davon 100 in
Graubünden. Es zählt mit seinen
über 220 000Kunden zuden zehn
grössten Energiedienstleitungs-
Unternehmen der Schweiz. Seine
Geschäftsfelder liegenvorwiegend
inderEnergiedienstleistung,Tele-
com und Netzdienstleistung. Die
finanziellePerleEWZürich ist eine
reine städtische Dienstabteilung
der Stadt Zürich, analog zumESB.
Wenn also Zürich mit dieser

Rechtsform bestens leben kann,
so ist völlig unverständlich, wes-
halb Biel dies nicht kann. Kommt
hinzu, dass im Ausland, etwa
Deutschland, die Kommunen,
Gemeinden, Städte, usw., ihre ab-
gegebenen Konzessionen an die
privatisierten Energiewerke nicht

mehr verlängern wollen. Per Ge-
richt versuchen diese, ihreWerke
wieder zurückzukaufen bzw. ein-
zugliedern.
Das 14-jährige Theater der Pri-

vatisierer, auf Kosten der Bieler
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler, um den ESB zu privatisie-
ren und das Volk auszuschalten,
verurteile ich aufs Schärfste!

Marc Arnold, SP-Stadtrat Biel,
Co-Präsident des Initiativkomitees

«Pro Leitungsnetz»


